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Einleitung.

erreichen wir einen Heinen Hof, fehen ein zweites Ihor

von dem au$ mieder der Adler des Längft zu Grabe ge:

tragenen Deutfüen NeicheS winket; dann aber Sffnet fi

recht8 zwifchen gefhwärzten Mauern hin ein undefhränfkter

Fernblid. Afkazien und gewaltige Nußbäume raufchen
Seßt heflügeln wir unfere Schritte, treten an die Bruft

mehr der Freiung, einer den jähen Abgrund im Burg

hofe umfaffenden Mauer, und ftehen entzüct und verloren

in einen Anblick, der Kaum feines Gleichen hat.

Sclummernd liegt zu unfern Füßen eine weite, Herr:

lie Stadt ausgebreitet; unterhalb des epheugrünenden

Felfen8, auf deffen Spige wir ftehen, dehnen fi ihre

zahlreiden Häufer in mwunderlich mwirren, engen und ver:

{alungenen Reihen. Zahlreiche eHrwürdige Kirchen ftrecken
ihre feöngeformten folankfen Zhlürme in die Daämmernde

Morgenluft und ein weiter Kranz fee und düfter jtarrender

Warten und zackiger Mauern zieht fih gleich einem ei:

fernen Zwingreife um Ddiefes unvergleichliche Stäbtebild

Da fteigt e8 In feltfamen zacfigen Formen zu ung em:

por, al8 reiheten fig taufend alte mohlerhaltene Rirterfiße

und Burgen aneinander. Da ragen rings in der Ferne

anmuthige Hügel auf, Bbedeft mit blaufgwarzen unab:

fehbaren Waldungen und wir athnen ihre frifhen Düfte
ein, die der Wind in die Höhe zu ung trägt.

Bemoofete ehrmürdige IhHlürme, deren goldgezierte

Spigen im Morgenlichte flimmern; 3zacige Dächer mit

zahllofen gothifhen Erkern und Zhürmlein, mit Fahnen und

olikenden Morgenfternen; feindestroßige Warten, Thlrme
und Mauern: fie alle erzählen wie eine verkörperte alte

Sage vom Schnapphahn, der fie einit auf magerem

Rein

aitpt

ar

ich a

Siefer

Vin

er}

ein

Alvin
han

mahs

Yan

Pait

datt

alte

dom

Yıy

\nen

der

inf.

than

texte

fanıe

thor

de?

68

dp

ap


	-

